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Liebe Leserinnen und Leser,
Die letzten beiden Ausgaben unseres Forum waren – anders. Das fiel 
auf. Wir haben zum Beispiel dieses Echo erhalten „Die letzten beiden 
Ausgaben des Forums waren richtig super!! Bunt, einladend, informa-
tiv. Gefällt mir SEHR gut.“
Tja, das liegt an dem Neuen. Der wars. Von ihm hab ich auch das Titel-
bild dieser Ausgabe übernommen. Wer könnte das sein? 
Wir lüften das Geheimnis auf Seite 6.
Um die Gemeinde nicht zu sehr zu verwöhnen und um dem Neuen den 
Sommer nicht mit ehrenamtlicher Arbeit zu voll zu packen, hab ich mir 
noch einmal die Doppelausgabe „Juli, August“ an Land gezogen. 
An dieser Stelle möchte ich an die weiteren Info-Kanäle unserer Ge-
meinde erinnern. Neben dem Forum in Papierform gibt es unsere 
Gemeindehomepage „feg-aufderhoehe“. Darüber hinaus nutzen wir 
unsere Gemeinde-App, die du einfach über dein Handy runterladen 
kannst, auch unter „feg-aufderhoehe“. Gerade aktuelle und spontane 
Infos tauschen wir über die Gemeinde-App aus. Wir nutzen sie auch als 
sicheren Kommunikationsweg miteinander. Keine Scheu. Sei dabei, es 
lohnt sich.
Herzlichen Dank allen Mitarbeitenden in den oben genannten Medien 
und allen Nutzerinnen und Nutzern. 
Fröhliches Lesen und einen erholsamen und bunten Sommer wünscht
Volker Muhlack (VM)
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Impuls

„Ach guck doch nicht immer nur auf das 
Negative! Guck doch lieber auf die Wun-
der, die Gott tut und wie schön das Le-
ben ist! Gott hat die Welt so wunderbar 
gemacht und hat es verdient, gelobt zu 
werden. Was sind dagegen schon deine 
Wehwehchen? Andere haben es doch viel 
schwerer – und bist du nicht auch ein 
bisschen selbst schuld? Nur Loben zieht 
nach oben! Stell dich also nicht so an, 
nimm dich selbst nicht so wichtig! Sing 
lieber ein Lied oder lies einen Psalm, der 
Gottes Größe und Güte preist und dann 
wird alles gut. Schließlich meint es Gott 
ja gut mit dir, kein Grund für Trübsal!“

Hast du so etwas schon mal gehört? Ich 
kenne solche oder ähnliche Stimmen 

durchaus – zumindest in meinem Kopf. 
Und schon manches Mal habe ich mich 
gefragt: Wieviel Aufmerksamkeit darf 
ich als Christ meinen Schattenseiten ge-
ben? Wie ernst meine seelischen Wunden 
nehmen? Vielleicht haben die Stimmen 
ja Recht und ich sollte einfach einen 
schönen Psalm lesen, der Gottes Macht 
und Herrlichkeit preist.
Ich schlage also meine Bibel auf und 
lese Psalm 147. Inmitten der Lobgesän-
ge springt mir Vers 3 ins Auge: Der Herr 
heilt, die zerbrochenen Herzens sind. 
Im Nu ist alles wieder gut. Also stimmt 
es: Gott will mich heilen und wenn es im-
mer noch weh tut, dann liegt es an mir 
und meinem fehlenden Gottvertrauen? 
Oder war das jetzt doch wieder bloß eine 

Der Herr heilt, 
die zerbrochenen Herzens sind, 
und verbindet ihre Wunden.

Psalm 147,3*

*Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche  Bibelgesellschaf t, Stuttgart
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meiner inneren Stimmen und gar nicht 
der Bibeltext?

Ich reibe mir die Augen und lese noch-
mal genauer: „Der Herr heilt, die zerbro-
chenen Herzens sind, und verbindet ihre 
Wunden“ steht da. Gott verbindet ihre 
Wunden? Das hört sich gar nicht nach 
schneller Heilung an, denn dann müsste 
er sie nicht verbinden, meine Wunden. 
Ich lese noch eine andere Übersetzung, 
die von Reiner-Friedemann Edel: „Der 
Herr heilt alle, deren Herz zerbrochen 
und zerrissen ist: Er kennt sie gut und 
er verbindet ihre Wunden.“ Tatsächlich. 
Er verbindet meine Wunden. Für mich 
ist das die viel wertvollere Botschaft: 
Gott nimmt nicht alles einfach fort, son-
dern nimmt mich ernst. Sieht sich meine 
Wunden an. Er kennt mich gut. Ich darf 
mit meinen Verletzungen, mit meinem 
Schmerz und meiner Trauer, mit meinem 
Zerissensein und meinem gebrochenen 
Herzen vor Gott sein.

Wunden säubert man vorsichtig, gibt 
Balsam darauf und wickelt behutsam ei-
nen Verband darum. Neben der Wundver-
sorgung braucht es ausreichend Schlaf, 
gute Ernährung und Ruhe, um meine 
Selbstheilungskräfte zu aktivieren. Die 
Zeit allein heilt keine Wunden – aber um 
zu heilen braucht es Zeit. Manche Wun-
den bleiben über Jahrzehnte offen. Da ist 
der schützende Verband schon alles, was 
man vorläufig tun kann. Damit zumindest 

kein Dreck in die Wunde kommt und es 
sich nicht weiter entzündet.

Im Laufe des Lebens bleiben wir alle 
nicht unversehrt. Auch gläubige Men-
schen erleiden seelische Wunden, 
manchmal werden uns Wunden sogar 
durch Glaubensgeschwister zugefügt 
und manchmal fügen wir selbst ande-
ren Menschen Wunden zu. Wir erleiden 
Schicksalsschläge, die an Gottes Güte 
zweifeln lassen, erkranken an Depres-
sionen oder erleben Gewalt. Und selbst 
wenn manche Wunden heilen, bleiben 
Narben.

Ich merke: Es gibt keine Abkürzungen für 
den Heilungsprozess. Keine einfachen 
Antworten. Aber einen Gott, der mich 
sieht, der mich gut kennt, mir Zeit gibt 
und der mich nicht allein lässt. Der mir 
Heilung verheißt. Egal, wie lang es dau-
ert. Und ich habe es schon erlebt, dass 
ich irgendwann – nach Jahren oder Jahr-
zehnten – den Verband abnehmen konn-
te und erkannte: Ich bin heil geworden 
und aus meinen Wunden wurden Wunder. 
Die Narben lassen den Schmerz noch er-
ahnen, doch viel mehr als von der Ver-
letzung zeugen sie von der Heilung und 
loben dadurch meinen Schöpfer. Dass du 
diese Erfahrung machst, das wünsche ich 
dir!
Dein 
               Thomas Sonnhüter
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Lieber Dirk, 
du bist zumindest im Redaktionsteam 
des Gemeindebriefes der Neue. Ansons-
ten bist du eigentlich ein Altbekannter. 
Seit über 30 Jahren gehörst du zur Ge-
meinde – so sagt es mir das Archiv. 
Und, du bist ein kreativer und kommu-
nikativer Kopf. Ganz herzlichen Dank 
für deinen schwungvollen Einstieg im 
Forum.
Wir schätzen an dir besonders deine  
freundliche und humorvolle Art der Mit-
arbeit, deine sauerländische Ruhe und 
Gelassenheit, deinen wachen Geist und – 
du nimmst dir Zeit fürs Forum. Wie schön. 
Wir freuen uns auf deine nächsten Werke!

VM

Der Neue!

Gemeinde-Mitglieder-Versammlung (GMV)
Auf der letzten GMV im März haben wir 
als Gemeindeleitung angekündigt, dass 
wir die Entwicklung unserer Gemeindefi-
nanzen, das heißt, das Spendenaufkom-
men im Blick behalten werden.
Daher wollen wir zu einer regulären GMV 
am Donnerstag, den 4. Juli, um 19:30 
Uhr ins Gemeindehaus einladen.
Darüber hinaus stehen im nächsten 
Jahr Berufungen für die Gemeindelei-
tung und den Diakonenkreis an. Das will 
vorbereitet werden. Ihr seht – wichtige 
Themen. Herzliche Einladung. 
Sei dabei, gestalte mit! Gemeinde-Mitglieder-Versammlung

4. Juli, 19:30 UhrVM

Der Neue!
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Urgeschichte – Teil 7: Sprache und Verwirrung

Wir steuern auf das Ende der diesjährigen Serie zur Urgeschichte zu. Pastor Sven 
Dreger wird Genesis 11,1-10 beleuchten, die Erzählung vom Turmbau. Auf unserer 
Gemeindehomepage findest du unter „Gottesdienste“ –> „Zum Nachhören“ die ein-
zelnen Predigten – und noch mehr.  

VM
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Geburtstage im Juli und August

Gott gebe dir
für jeden Sturm einen Regenbogen,
für jede Träne ein Lachen,
für jede Sorge eine Aussicht
und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.
Für jedes Problem, das das Leben schickt,
einen Freund, es zu teilen,
für jeden Seufzer ein schönes Lied
und eine Antwort auf jedes Gebet!

Wir gratulieren allen, die im
Juli und August Geburtstag
haben, ganz herzlich. 
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„Chor-Workshop mit Adrienne – ein Kurztrip in das Herz der Gospelmusik. Da zählt 
nicht Virtuosität oder musikalische Finesse, da geht es um Lebendigkeit und um 
einen Gott, der froh macht.
Eine frohe Botschaft, fröhlich erzählt; nicht mit vielen Worten, aber mit viel Gefühl.
Das ist es auch, was bei den Gottesdienstbesuchern ankam, wie ich hörte.
Ich fühlte mich in der neu gebildeten Chorgemeinschaft direkt wohl.
Adrienne war in ihrem Element, als stark motivierende Chorleiterin und brillante 
Solistin – gleichzeitig.
Ganz anders, als ich es kenne: keine Noten, keine langen Detailproben, kurzes und 
intensives Kennenlernen der Stücke und dann Lossingen. Und wenn falsche Töne 
kamen, sie hat es gehört und ging ohne Kritik darauf ein ‚Danke für das Angebot, 
aber wir singen das jetzt so ...‘ Erstaunlich, wie viel wir in vier Stunden lernen und 
einüben konnten. Und am Sonntag lief es ...“ – sagt Heribert

„Es war ein absolut fantastischer Work-
shop und auch der Gottesdienst hat Spaß 
gemacht. Ich bin auf jeden Fall beim 
nächsten Mal wieder dabei. Auch Enkelin 
Lena fand es toll.“ – sagt Anne

„Gute Musik hört man nicht allein, man 
fühlt sie. Adrienne und Marco gehen 
durch und durch.“ – sagt Debütant Volker

Rückschau: Kopf-und-Herz-Gottesdienst

VM
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Gottesdienste im Monat Juli
in der Bethanien-Kapelle und im Gemeindehaus

Sonntag 21. Juli
10:30 Uhr Gottesdienst 
 „So geht's los!“ (Apg 2,37-41) 
 (Praktikumsende von Joshua Wenger)) 
 Verkündigung: Joshua Wenger 
 Leitung:  Greta Kösters 
 Musik:   (noch offen)  
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*

Sonntag 14. Juli

10:30 Uhr Gottesdienst
 mit Jesusmahl (1 Pt 4,1-11) 
 „Sind wir Haushalter der Gnade?“ 
 Andacht:  Pastor Volker Muhlack
 Leitung:   Michaela Botzen-Nagel
 Musik:   (noch offen) 
 Kollekte:   Allianz-Mission

Sonntag 07. Juli

19:30 Uhr Abendgottesdienst im Gemeindehaus
 Ankommen um 19:00 Uhr 
 Gott begegnen in Liedern, in einem Impuls,  
 in der Stille und in Gebeten.
 Gestaltung: Abendgottesdienst-Team 
 Näheres auf der Gemeinde-App.

Mittwoch 03. Juli 

10:30 Uhr Gottesdienst  
 Serie zur Urgeschichte, Teil 7
 „Sprache und Verwirrung“ (Gen 11,1-10) 
 Verkündigung: Pastor Sven Dreger 
 Leitung:  Sabine Schneider 
 Musik:  die Band  
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*
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10:30 Uhr  Gottesdienst  
 „Wenn Gott ruft ...!“ (Jer 4,1-10) 
 Verkündigung: FeG Bundessekretärin 
   Pastorin Merle Schwarz  
 Leitung:  Thomas Sonnhüter 
 Musik:   (noch offen)   
 Kollekte:   Spendentag Bund FeG   
   theologische  Ausbildung

Sonntag 28. Juli

VM

Wie feiern wir das Jesusmahl?
Jesus Christus hat seiner Gemeinde neben Worten auch Zeichenhandlungen hinter-
lassen. Im protestantischen Raum kennt man zwei: die Taufe und das Abendmahl. 
Letzteres erfreut sich mehrerer Bezeichnungen: Abendmahl, Herrnmahl, Brot-
brechen, Jesusmahl ... Mir gefällt die besonders gut, die einen deutlichen Bezug 
zwischen Jesus und unserem symbolhaften Essen (Brot) und Trinken (Traubensaft) 
herstellt.  
Seit einiger Zeit feiern wir das Jesusmahl miteinander in zwei Formen. Am Sitzplatz. 
Du empfängst dann Brot und Kelch an deinem Platz. Das ist vielen vertraut. 
Am Tisch des Herrn. Du empfängst Brot und Kelch vorne. Wir bilden weiträumig ein 
„U“ um den Tisch des Herrn – rechts und links in die Kapelle hinein. So bilden wir 
eine feiernde Gemeinschaft. Dazu lädt ER seine Gemeinde ein.
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Gottesdienste im Monat August
in der Bethanien-Kapelle und im Gemeindehaus

Sonntag 18. August

10:30 Uhr Gottesdienst
 mit Jesusmahl (Kol 1,15-20) 
 „Christus lässt uns singen“  
 Andacht:  Pastor Volker Muhlack
 Leitung:   Michael Kast
 Musik:   Familie Kast 
 Kollekte:   Inlandmission
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*

10:30 Uhr Gottesdienst mit Vokation  
 von Mona Messerschmidt zur Erteilung
 des evangelischen Religionsunterrichtes 
 Verkündigung: Pastor Volker Muhlack 
 Leitung:  Mona  Messerschmidt 
 Musik:  (noch offen) 
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde

Sonntag 11. August

10:30 Uhr Gottesdienst (Israelsonntag) 
 „Frau Weisheit bittet zum Tanz“ (Spr 8) 
 Verkündigung und liturgische Gestaltung 
 Volker Muhlack und Team 
 Musik:  (noch offen)  
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*

Sonntag 04. August

  * Der Kindergottesdienst „Schatzinsel“  
findet am 7. und 21. Juli und am 4. und 18. August    
im Gemeindehaus (UG, Eingang Jugendräume) statt. 
                        Infos: Johannes Kraemer, 
                        jugendreferent@feg-aufderhoehe.de 
                        mobil 01573-2630519
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10:30 Uhr  Familiengottesdienst  
 zum Schulstart      
 und zum Start von BU-Kids 
 (Kindersegnung Hanna Böhm)   
 Impuls:  Johanns Kraemer  
 Leitung:  Lena K. Peil 
 Musik:  die Band   
 Segnung:  Pastor Volker Muhlack  
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde 

Sonntag 25. August

Israelsonntag – was ist das?

VM

Das Kirchenjahr sieht vor, dass wir 
am 10. Sonntag nach Trinitatis den 
„Israelsonntag“ feiern. Das Datum 
ist angelehnt an den „Tischa be Av“, 
einem Fasten- und Trauertag, der 
nach dem jüdischen Kalender dazu 
anhalten will, an die Zerstörungen 
des Tempels in Jerusalem zu erin-
nern.
Das Verhältnis zwischen Christentum und Judentum ist eine sehr wechselhafte 
Geschichte. Das Christentum hat sich oft als Nachfolger und Erbe des Judentums 
dargestellt. Was für eine Überheblichkeit! Fatal. Diese Haltung hat zu einer christ-
lichen Judenfeindschaft geführt. Antijudaismus. Antisemitismus. Pogrome. Schoa 
(Holocaust). 
An diesem Sonntag wollen wir uns an unsere jüdischen Wurzeln erinnern:  An Jesus, 
der Jeschua geheißen hat und der Jude war und geblieben ist. Unser Herr Jesus 
Christus ist kein Christ. Seine Lehren und Zeichen, sein Leben und Sterben werden 
wir nur dann besser erfassen können, wenn wir uns für die Welt der jüdischen Bibel, 
Sprache und Kultur öffnen. Wir glauben an Jesus seinen Gott. Unser AT ist die jüdi-
sche Bibel. Und am 4. August begegnen wir in ihr (Spr 8) der Frau „Chokhmah“. Wir 
kennen sie unter dem Namen Weisheit ... herzliche Einladung!
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus
Spielkreis Regenbogen  
für Eltern mit Kleinkindern bis 4 Jahre 
mit gemeinsamem Frühstück.
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr. 
Nicht in den Sommerferien. 
4. Juli und 15., 22., 29. August.
Kontakt: regenbogen@feg-aufderhoehe.de

Kinderkiste (im Obergeschoss)
Kleidung und mehr für Eltern und Kinder.
Öffnungszeiten im Juli: Freitag, den 5. und 
jeden Mittwoch, jeweils. 17-19 Uhr und den 28. August. 
Aktuelles: https://kinderkiste-feg.jimdofree.com
Kontakt: Gunda Baehr, baehrgerhof@gmx.net

Kindercafé, am 1. Dienstag im Monat,
Nicht in den Sommerferien. 
2 Juli, 15:30 bis 17:30 Uhr
Für Kinder von 0-6 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen.
Auch Geschwisterkinder sind willkommen.
Kontakt: Laura Mischke, ljmischke@web.de

Mädchenjungschar (8-13 Jahre)
Spaß, Action und natürlich Wellness für Körper und Seele!
Jeden Mittwoch von 17:15 bis 18:45 Uhr. 
Nicht in den Sommerferien!
Kontakt: maedchenjungschar@feg-aufderhoehe.de

Jungenjungschar (8-13 Jahre)
Action, Spaß und Sport!
Jeden Freitag von 17:15 bis 18:45 Uhr. 
Nicht in den Sommerferien!
Kontakt: jungenjungschar@feg-aufderhoehe.de
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BU-Kids – findet statt
Wir beschäftigen uns mit der Bibel und Fragen des Lebens.
dienstags von 17:00 - 18:30 Uhr (Start: 3. September)
Kontakt: jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

Crosspoint (ab 13 Jahren)
Billard, Spiele, Kicker, Reden, Singen und sonst so …
donnerstags und freitags im Wechsel von 19 bis 21 Uhr
Nicht während der Schulferien!
Kontakt: crosspoint@feg-aufderhoehe.de

Bibel-Gesprächsabend –  montags, 19:30 Uhr
Juli: 15. (Ex 34,1-10), 22. (Mk 3,7-12), 29. (Mk 4,21-25)
August: 12. (Mk 7,1-23), 19. (Mk 8,22-26)
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Seniorennachmittag, 
der gemütlich-inspirierende Nachmittag für Senioren
normalerweise am 2. Donnerstag jeden Monats.
11. Juli und 8. August
Kontakt: seniorentreff@feg-aufderhoehe.de

Bibelstunde, am 3. Donnerstag jeden Monats
Wir lesen, bedenken, diskutieren den Bibeltext des Tages.
Donnerstag, 18. Juli (Ex 35,30-36,6), 15. August (Mk 8,1-9)
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Gebet für Mission, am 4. Donnerstag jeden Monats
im Mutterhaus Bethanien. 
Donnerstag, 25. Juli, 22. August, 15:30 Uhr

Tischtennisgruppe (im Spiegelsaal des Obergeschosses)
immer freitags, nach vorheriger kurzfristiger Absprache,
von 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Regina Neufeld 0170 3519702
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Was bleibt?

So lautet der Titel der Wanderausstel-
lung, die die Diakonie Bethanien vom 26. 
Aug. bis 13. Sept. in der Kapelle (Foyer 
und kleine Kapelle) beherbergen wird. 
Sieben Stationen führen uns an Lebens-
geschichten heran. Wir werden eingela-
den zu überlegen, was uns an unserem 
Leben wichtig ist und – was bleiben soll. 
So beschäftigen wir uns sanft mit unse-
rem eigenen Ende.                                  VM

Theater – am 1. September.
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Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen.

Immanuel Kant (1724-1804)

Kantjahr in Aufderhöhe
„Den Himmel gestürmt 

und die Moral begründet“ 
Immanuel Kant 

und die Aktualität seiner Philosophie
– so lautet unser Themenabend am 19. Oktober, 
um 19 Uhr, im Gemeindehaus. 
An diesem großen Denker wollen wir nicht vor-
beigehen. Daher weisen wir schon jetzt darauf-
hin und laden sehr herzlich dazu ein. 
Als Referenten werden wir den Dozenten unse-
rer Theologischen Hochschule Prof. Dr. Markus 
Iff begrüßen. 
Bitte vormerken.                                                     VM

Aufräumtag (Sept.) und Gartenaktion (Okt.)

Bis auf die Sonntaggottesdienste, die 
wir fast immer in der Bethanien-Kapelle 
feiern, spielt sich unser Gemeindeleben 
– in Veranstaltungen – im Gemeinde-
haus ab. Wir leben im und manche Kreise 
auch ums Gemeindehaus. Daher gibt es 
zwei wichtige Termine für alle, die mit 
anpacken wollen.

Aufräumtag.
Im Gemeindehaus, am 21. September. 

Gartenaktion.
Ums Gemeindehaus, am 5. Oktober.
Uhrzeiten weden noch bekannt gegeben. 
Dabei sein. Mit anderen was tun. 
Macht Sinn und Spaß.                            
           VM
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Terminvorschau
So  01.09.  „Des Himmels General“ (Theater, Bethanien-Kapelle)
Mi  18.09.  Abendgottesdienst im Gemeindehaus
Sa  21.09.  Pakete Sammel- und Packaktion bei REWE Aufderhöhe für die  
   Ukraine (FeG Aufderhöhe und FeG Merscheid)
So   22.09.  „Mehr Himmel auf Erden“ – Der Online-Gottesdienst 2024  
   mit Andreas Malessa (Kopf-und-Herz-Gottesdienst, Kapelle)
27., 28.09.  FeG Bundestag in Aufderhöhe (Diakonie Bethanien)
So  29.09.  15:00 bis 18:00 Uhr BUNTER GLAUBEN (Gemeindehaus)
Di  01.10.  Gemeinde-Mitglieder-Versammlung (19:30 Uhr Gemeindehaus)
Sa  05.10  Garten-Aktion rund ums Gemeindehaus
So  06.10.   Mitbring-Büffet nach dem Gottesdienst (Gemeindehaus)

Kontakte
Besuchsdienst für Senioren

Fundraising-Leiter Sr. Hanna Dembowski ☎ 0212 637113
Bernd Müller ☎ 0212 80283

Gemeindeleitung
Diakonenkreis Michaela Botzen-Nagel P 0170 2203225
Josias Franz P 0163 3473445 Sr. Hanna Dembowski ☎ 0212 637113
Steffen Gran ☎ 0212 73764738 Hartmut Fehler ☎ 021265005481
Ricarda Hanke ☎ 0212 2266100 Elisabeth Franz ☎ 0212 2682021
Christa Heymann ☎ 0212 639130 Laura Mischke P 0163 1989621
Yannick Niedernhöfer P 01573 6541291 Lasse Muhlack P 0177 9395739
Petra Pöhlert ☎ 0212 2642080 Sabine Schneider ☎ 0212 66154
Rainer Theis P 01522 9871581 Thomas Sonnhüter ☎ 0212 75096
diakonenkreis@feg-aufderhöhe.de gemeindeleitung@feg-aufderhoehe.de

Technik-Team Hausmeister Gemeindehaus
Lars Pöhlert ☎ 0212 2642080 Reinhold Wagner ☎ 0212 62357
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Bankverbindungen
Spar- & Kreditbank Witten
Gemeinde DE98 4526 0475 0009 4238 00
Baukonto DE85 4526 0475 0009 4238 40

Finanzen
Rainer Theis, Kassierer   
Michael Kast, stellvertretender Kassierer
kassierer@feg-aufderhoehe.de

Redaktion Forum
V. i. S. d. P.:
Hartmut Fehler   ☎ 0212 65005481
Zuschriften an die Redaktion bitte an:
forum@feg-aufderhoehe.de

Das nächste Forum (September 2024)
Redaktionsschluss:  Do 08. August
Erscheinungsdatum: So 25. August

    Jugendreferent
    Johannes Kraemer
    w  01573 2630519

jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

    Pastor
    Volker Muhlack
    ☎  0212 60830 (dienstl.)

    w  0170 5219544
    ☎  0212 1392555 (privat)

pastor@feg-aufderhoehe.de

Instandhaltung Gemeindehaus
Volker Grass & Team
instandhaltung@feg-aufderhoehe.de



Eintauchen bei Gott –  Auftauchen bei den Menschen


